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Direftion: Prtüev $«mt-Ü0lfeittglritttf*t!.

®rfdjelnt je ®onnerëtag§ unb îoftet per ©emeftet gr. 3. 60, per QaM gr. 7.

gnfcrate 20 <£t8. per einspaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben SRabatt.

Umritt), &*®t 39. Ifrtrrttmr 1913.

P®||Cllf|f!H| * audciuaubcrgebrndjt (jabcit,
fütuicu iöortc ltielit pfcümitcnflicfcu.

hat ber Sapegierermeifteroerbanb Qürict) mit ©efdfid unb
©efdjmad burdfgeführt. 2Ba§ ba§ moberne Hunfigeroerbe
auf beut ©ebiete ber Slapeten oon ©ebeutfamem unb
®harafteriftifd)em heroorgebradjt fjat, lernt man ba an
guten SJluftern fennen. ®afj ber moberne ©efdpnad in
ber SBanbbeEleibung entfliehen einen fjortf«fjritt bebeutet

gegenüber bem, ma§ früher an ben Sßänben möglich unb
begehrt mar, ba§ lehrt mit alter ©eutlidjfeit bie inter=

effante Heine retrofpeftioe Ausftellung, roo man freilief)
auch fonftatieren fann, baff, abgefetjen oon ben ©erir=

rungen be§ ©efd)madS, bie tedfnifetje Ausführung ber
Tapeten eine überaus folibe unb geroiffentjafte unb ba§

Rapier nach feiner Qualität bem heute pr ©erroenbung
gelangenben entfcfjieben überlegen mar. ©ielen ©efuchern
mirb es ©ergnügen bereiten, einem alten erfahrenen Ar=
beiter beim ®rud oon ®apeten pfdjauen p üönnen unb
fo einen ©inblicE p erhalten in baS otelfadE) redjt !om»

pikierte ©erfahren, ba§ genauefte ^räjifton bei feiner
^anbljabung oerlangt.

©inige ber 5Häume oon ber legten ©erie ber ©aunt=
Eunftauêftellung finb erhalten geblieben, bjaben aber auf
bie Aufteilung t)in neue ©ßanbbefpannung erhalten,
©rhalten blieb auch nod) ber fo mot)lgeIungene ©abe=
unb ®oitettenraum, ben Ingenieur ißaul Hufjmaul oon
ber Jürd)er $arl ®ufd)aned inftalliert hat; fein
©inbau hat fo oiele Hftühe oerurfad)t, bajj feine längere
©rhaltung fid) burd)au§ empfahl.
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®er §anôu)erïet*= «nb ®e=
meröeoeretn Itri bringt feinen
Jahresbericht pro 1911 pnt
©etfanb. 9Tlan mirb im ©er=

laufe be§ ©eridjteS gerne ge=

mahr, bah ber ©orftanb eine

erfolgreiche ®ätigfeit entfaltete. ®er ©erein phtt nun
69 SETiitgtieber. Ulm Sonntag fanb bie JahreSoerfantm»
lung im „Söroen" in Altborf ftatt. ®ie ©orfianbSroahl
ergab folgenbeS ©efultat : ©räfibent: Horp.-©at Jrang
Slfdjmanben; ©ijepräfibent unbiîaffter: ©ud)bruder ©ub.
gmber; ©efretär: Sllechanifer ïao. ©djmibig; ©eifitjer:
©chloffermeifter ©riefemer unb Çafnermeifier ifSortmann.

Hu$$tellung$we$en.
®ie ïopetenûuèftellung im ßunftgcnicrbcmufcunt

in Jülich ift oon ben Jirrnen ©rnft & ©pörri,
gifdfer & Dedenborn, J. ßorbeuter, Hung &
©ampiche, @. 9JÎüIIer SD3eifter, ©alberg&So.,
©, ©teinegger & ®o. oeranftaltet unb befdjidf mor=

ben; aufjerbem hat bie Jirma ©djufter & ©o. ©toffe
geliefert, bie fid) ben ®apeten nach Jarbe unb SHufter

gut einfügen ; bie Ausführung ber ©apegtererarbeiten aber
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Direktion: MMer Ke«W-SswittghK«fe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 60, per Jahr Fr, 7,

Inserate 20 Tts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zàich, Asm ÄV. Februar IMZ.

Taten anocinaudergebracht haben.
können Worte nicht znsaininenflicken.

hat der Tapezierermeisterverband Zürich mit Geschick und
Geschmack durchgeführt. Was das moderne Kunstgewerbe
aus dem Gebiete der Tapeten von Bedeutsamem und
Charakteristischem hervorgebracht hat, lernt man da an
guten Mustern kennen. Daß der moderne Geschmack in
der Wandbekleidung entschieden einen Fortschritt bedeutet

gegenüber dem, was früher an den Wänden möglich und
begehrt war, das lehrt mit aller Deutlichkeit die inter-
essante kleine retrospektive Ausstellung, wo man freilich
auch konstatieren kann, daß, abgesehen von den Verir-
rungen des Geschmacks, die technische Ausführung der
Tapeten eine überaus solide und gewissenhafte und das

Papier nach seiner Qualität dem heute zur Verwendung
gelangenden entschieden überlegen war. Vielen Besuchern
wird es Vergnügen bereiten, einem alten erfahrenen Ar-
beiter beim Druck von Tapeten zuschauen zu können und
so einen Einblick zu erhalten in das vielfach recht kom-

plizierte Verfahren, das genaueste Präzision bei seiner
Handhabung verlangt.

Einige der Räume von der letzten Serie der Raum-
kunstausstellung sind erhalten geblieben, haben aber auf
die Ausstellung hin neue Wandbespannung erhalten.
Erhalten blieb auch noch der so wohlgelungene Bade-
und Toilettenraum, den Ingenieur Paul Kußmaul von
der Zürcher Firma Karl Duschaneck installiert hat; sein
Einbau hat so viele Mühe verursacht, daß seine längere
Erhaltung sich durchaus empfahl.
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Mdsnâzmz».

Der Handwerker- und Ge-
Werbeverein Uri bringt seinen
Jahresbericht pro 1911 zum
Versand. Man wird im Ver-
laufe des Berichtes gerne ge-

wahr, daß der Vorstand eine

erfolgreiche Tätigkeit entfaltete. Der Verein zählt nun
69 Mitglieder. Am Sonntag fand die Jahresversamm-
lung im „Löwen" in Alidorf statt. Die Vorstandswahl
ergab folgendes Resultat: Präsident: Korp.-Rat Franz
Aschwanden; Vizepräsident und Kassier: Buchdrucker Rud.
Huber; Sekretär: Mechaniker Tav. Schmidig; Beisitzer:
Schlossermeister Griesemer und Hafnermeister Portmann.

H>tttlelli»g»«ttn>.
Die Tapetenausstettung im Kunstgewerbemuseum

in Zürich ist von den Firmen Ernst & Spörri,
Fischer «à. Heckendorn, I. Kordeuter, Kunz K.

Campiche, E.Müller-Meister, Salberg Co.,
R. Steinegger Q Co. veranstaltet und beschickt wor-
den; außerdem hat die Firma Schuster & Co. Stoffe
geliefert, die sich den Tapeten nach Farbe und Muster
gut einfügen; die Ausführung der Tapeziererarbeiten aber
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